
120 Zepp, Susanne: Mallarmé in Jerusalem. Peter Szondiʼs Lectures on French
Literature. In: 〈96〉 S. 139–153.

→ 19 (Allgemeines – Grundlagen), 1725, 1737 (Au�lärung, Emp ndsamkeit),
2540 (Benjamin, Walter), 2568–2569 (Borchardt, Rudolf), 3201 (Celan,
Paul), 1554 (Celtis, Konrad), 1204 (Didaktik: Literatur), 1885 (Goethe, Jo‐
hann Wolfgang von), 1915, 1920, 1928–1932 (Grimm, Jacob), 1473 (Heinrich
von Morungen), 1967 (Herder, Johann Gottfried), 1972–1973 (Hölderlin,
Friedrich), 2793 (Klemperer, Victor), 916 (Lexikographie), 2492 (Literatur
von 1880 bis 1945), 936 (Namenforschung), 275, 278 (Neuhochdeutsch),
1492 (Nibelungenlied), 246 (Nordgermanische Sprachen), 1012, 1018 (Poe‐
tik: Allgemeines, Literaturtheorie), 951–953 (Systematik und Methodik),
1711 (Treuer, Gotthilf), 3075 (Zweig, Stefan)

III. Germanische Altertumskunde

121 Bleck, Reinhard: Angelsächsische oder friesische Runen auf Goldstücken
des 6. und 7. Jahrhunderts (Goldbrakteaten, Solidi und Tremisses). – Göp‐
pingen: Kümmerle, 2016. 597 S.; Ill. (Göppinger Arbeiten zur Germanistik;
784) ISBN 978-3-86758-039-7

Nach einer ausführlichen Grundlegung (20 !.) widmet sich der Verf. den
Brakteaten von Undley, Hitsum, Sievern-A, Binham und Welbeck Hill
(185 !.), den Solidi von UFo (London), Harlingen und Schweindorf
(314 !.) sowie drei Gruppen von Tremisses (Typen Eastleach Turville, St
Albans, Folkstone; 412 !.) und deren Runeninschri"en. Es handelt sich
um eine sehr detaillierte und reichhaltige Studie, in der praktisch die ge‐
samte einschlägige Literatur aufgearbeitet ist; verdienstvoll sind auch die
Ausführungen zu (möglichen) spätantiken Vorbildern. Der Rest ist indes‐
sen unerfreulich; in schwer nachvollziehbarer Weise verwir" Bleck sämt‐
liche bislang vorgebrachten (Bild- und) Textdeutungen, um diese durch
kaum plausible Gegenentwürfe zu ersetzen. So etwa wird ‹ha2da2› (‹ha‐

da›) auf dem Solidus von Harlingen kurzerhand als vor-afriesischer Ap‐
pellativ ›der Alte‹ gedeutet (371 f.) – ganz abgesehen von den sprachli‐
chen Problemen (h-Prothese, /ald/ > /ād/ erst im Altwestfriesischen des
15./16. Jh.s): Warum sollte man einen Solidus bereits bei der Produktion
als Altstück bezeichnen? Derartige ad hoc-Deutungen sind das eine; das
andere ist, dass Blecks Auseinandersetzung mit Forschungspositionen
und deren Vertretern nicht selten beleidigende, teilweise auch ausgespro‐
chen ehrenrührige Ausmaße annimmt. Befremdliche Passagen wie »Wer
den zum Hitleristen ausgebildeten Karl Hauck [...] rechtfertigt, rechtfer‐
tigt Adolf Hitler, Krieg, KZ und millionenfachen Massenmord« (130) oder
»Der Blödsinn, den er [Wolfgang Krause] zusammen mit Karl Hauck zu
der Inschri" auf dem A-Brakteaten von Sievern ausgeheckt hat, ent‐
spricht der hitleristischen Ideologie« (285) tragen den Charakter von
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Hasspostings und haben den Verlag o!enbar dazu veranlasst, das Buch
bereits kurz nach dem Erscheinen wieder aus dem Programm zu nehmen
(im Buchhandel »vergri!en«). Robert Nedoma, Wien

122 Germanische Altertumskunde: Quellen, Methoden, Ergebnisse. Akten des
Symposiums anlässlich des 150. Geburtstags von Rudolf Much. Wien,
28.–30. September 2012. Hrsg. von Hermann Reichert und Corinna
Scheungraber. – Wien: Fassbaender, 2015. 390 S.; Ill. (Philologica Germa‐
nica; 35) ISBN 978-3-902575-63-0

Einzelne Beiträge sind unter den folgenden Nummern verzeichnet: 59,
86–87, 94, 98, 123, 238–240, 929, 935–937, 1381, 1436

123 Nedoma, Robert: Zur Edition. Die südgermanischen Runeninschri"en.
Ein Vorbericht. In: 〈122〉 S. 139–157.

→ 936–937 (Namenforschung), 59, 94 (Wissenscha"s- und Gelehrtenge‐
schichte)

IV. Allgemeine und indogermanische Sprachwissenscha�

Sprachphilosophie

124 Albus, Vanessa: Epochaler Metapherngebrauch und philosophische Me‐
taphernre#exion als Indikatoren weltanschaulicher Orientierung. In:
〈1081〉 S. 85–105.

125 Fix, Ulla: Denkstile, Metaphern und wissenscha"liches Schreiben. In:
〈1081〉 S. 42–58.

126 Gehring, Petra: Was macht Metaphern mächtig? In: 〈1084〉 S. 41–56.

127 Haverkamp, Anselm: Metapher und Politik. Eine polemische Übersicht in
praktischer Absicht. In: 〈1084〉 S. 25–39.

128 Jäkel, Olaf: Die ›epochale Metapher‹ aus Sicht der kognitiv-linguistischen
Metapherntheorie. In: 〈1081〉 S. 59–84.

129 Liedtke, Frank: Metaphern, Bedeutung und Aufmerksam-Machen. In:
〈1081〉 S. 23–41.

130 Linke, Angelika: Sprachre#exion und Menschenbild. Entwürfe zum Ver‐
hältnis von Sprachlichkeit und Sozialität. In: 〈142〉 S. 9–42.

131 Zimmer, Jörg: Die Grenze des Begri!s. Zur heuristischen Funktion philo‐
sophischer Metaphorik. In: 〈1081〉 S. 106–122.
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